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Am 12. März 2023 kommen die beiden Ver-
kehrssanierungen Burgdorf-Oberburg-Hasle 
(Emmentalwärts) und Aarwangen zur kanto-
nalen Abstimmung. Für Oberburg bietet sich 
mit «Emmentalwärts» die einmalige Chance, 
den Ortskern vom Durchgangsverkehr zu ent-
lasten, die täglichen Staus zu verhindern und 
damit die Lebensqualität und Sicherheit im 
Dorf massiv zu verbessern. Dass Handlungsbe-
darf besteht, hatte man bereits vor 50 Jahren er-
kannt. Mit 8.8 Mio. liegt heute die Bevölke- 
rungszahl 40 % höher als noch vor 50 Jahren 
(6.3 Mio.). Der Verkehr hat in der gleichen Zeit-
spanne sogar um 100 Prozent zugenommen. 
Heute sind in Oberburg auf der Emmental-
strasse pro Tag über 19'000 Autos unterwegs! Es 
gehört zu den Kernaufgaben der Politik, beste-
hende Probleme zu erkennen und angepasste 
Lösungen für die Bevölkerung zu erarbeiten und 
umzusetzen.  
Bei Emmentalwärts – wie in Aarwangen – wur-
den in einem breit angelegten partizipativen 
Prozess zwei Gesamtprojekte erarbeitet, welche 
massive Verbesserungen für den Langsamver-
kehr, den ÖV und den motorisierten Verkehr 
bringen. Die Bevölkerung und die interessierten 
Kreise konnten sich mehrfach in der Mitwir-
kung äussern und viele Eingaben wurden ins 
Projekt übernommen. Wer hingegen solch breit 
abgestützte Lösungen weiterhin bekämpft und 
lieber Theorien wie «mehr Strassen gleich mehr 
Verkehr» oder Scheinlösungen wie den Einbau 

von Flüsterbelägen propagiert, ist an einer kon-
struktiven Lösungsfindung nicht interessiert. 
Diese linksgrünen Gegner, die das Referendum 
gegen die Verkehrssanierungsprojekte ergriffen 
haben, wollen primär die Bevölkerung mit ihren 
eigenen Ideologien bevormunden und zum Ver-
zicht auf das Autofahren umerziehen. Das dem 
so ist, haben die Aussagen der Gegnerinnen und 
Gegner der Projekte an der Podiumsdiskussion 
vom 6. Februar im Restaurant Steingrube ein-
drücklich gezeigt. 
Die SVP steht geschlossen zu den beiden Ver-
kehrssanierungen und hat diese im parlamenta-
rischen Prozess sowohl auf eidgenössischer und 
kantonaler Ebene an vorderster Front unter-
stützt. Die Delegierten der SVP Kanton Bern 
haben mit sehr grossem Mehr die JA-Parole zu 
beiden Verkehrssanierungen beschlossen. Inner-
halb der SVP können wir Oberburgerinnen und 
Oberburger im ganzen Kanton auf eine sehr 
grosse Solidarität zählen.  
Nutzen wir die einmalige nicht wiederkehren-
de Chance am 12. März und sagen wir in Ober-
burg geschlossen JA zu «Emmentalwärts» und 
zeigen uns mit einem weiteren JA solidarisch zur 
Verkehrssanierung Aarwangen. Mobilisieren wir 
dazu alle unsere Verwandten, Bekannten und 
Freunde im ganzen Kanton Bern ebenfalls 2 x 
JA in die Urne zu legen, es ist dringend notwen-
dig! 
Hanspeter Lüthi 
Präsident SVP Oberburg 
 
 

Einmalige Chance, unbedingt nutzen - JA zu den beiden Verkehrssanierungen 
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f. scheidegger 
 
mühlegasse 9 · 3400 burgdorf 
tel. 034 422 30 73 
f.scheidegger@smile.ch

Grosser Handlungsbedarf 
Die Verkehrserschliessung des Emmentals und 
insbesondere die Verkehrssituation im Raum 
Burgdorf und unteres Emmental sind seit lan-
gem unbefriedigend. Bereits vor fünfzig Jahren 
erreichte die Verkehrsbelastung auf der Emmen-
talachse in und um Burgdorf ein Ausmass, das 
sowohl für die Verkehrsteilnehmenden wie auch 
für die Anwohnerinnen und Anwohner zu spür-
baren Beeinträchtigungen führte. Die Bahn-
übergänge beim Spital und in der Buchmatt in 
Burgdorf sowie beim Bahnhof in Hasle verursa-
chen erhebliche Wartezeiten. Sie beeinträchtigen 
somit einerseits die Erschliessung und Erreich-
barkeit von Burgdorf, Oberburg und Hasle 
sowie auch des gesamten Emmentals bzw. deren 
Zugang zur Autobahn beim Anschluss Kirch-
berg. 
Unter der Woche stauen sich heute die Ver-
kehrsströme täglich an den kritischen Stellen in 
den Ortsdurchfahrten Hasle, Oberburg und 
Burgdorf. Auch die Busse des öffentlichen Nah-
verkehrs bleiben im Stau stecken, wodurch sie 
ihren Fahrplan oft nicht einhalten können. 
Damit sind auch die Zuganschlüsse nicht mehr 
gewährleistet, was die Attraktivität des öffentli-
chen Verkehrs schmälert. Die Beeinträchtigung 
entlang der Hauptachsen spüren auch jene, die 
zu Fuss oder mit dem Velo unterwegs sind: Es 
bestehen Qualitätslücken in Längsrichtung und 
bezüglich Querungsmöglichkeiten. Das hohe 
Verkehrsaufkommen verdrängt sie und zwingt 
sie zu Umwegen oder führt zu Wartezeiten. 
Unter dieser Situation leiden neben den Ver-
kehrsteilnehmern vor allem auch die Anwohner. 
Die Lärmbelastung erreicht die Grenzwerte und 
überschreitet sie teilweise bereits heute. Die 
starke Trennwirkung beeinträchtigt die Weiter-
entwicklung und die Vernetzung der Siedlungs-
gebiete beidseits der Strassenachse. 
 
Passende Lösungen am richtigen Ort 
In Burgdorf – als Regionalzentrum mit einem 
hohen Anteil an Ziel- und Quellverkehr und 
einem geringeren Anteil an Durchgangsverkehr 
– werden die beiden Bahnübergänge Spital und 
Buchmatt in Form von Bahnunterführungen 
entflechtet. Damit entfallen die praktisch rund 
um die Uhr auftretenden Behinderungen und 
Reisezeitverluste. Mit Verkehrsmanagement-
massnahmen (öV-Priorisierung, Busspuren, Ver-
kehrsdosierung) wird der Verkehr in der 
Ortsdurchfahrt Burgdorf auch in Spitzenzeiten 
verstetigt und die fahrplangerechte Abwicklung 
des öffentlichen Verkehrs ermöglicht. 
Die Umfahrung Oberburg mit einer unterirdi-
schen Linienführung (1’100 Meter langer Tun-
nel) zwischen Emmentalstrasse und Bahnlinie 

befreit die Ortsdurchfahrt zwischen dem An-
schlussknoten Oberburg Süd und der Löwen-
kreuzung weitgehend vom Durchgangsverkehr. 
Auf der Emmentalstrasse verbleiben mit ca. 
6‘000 Fz/Tag noch gut 30 % des prognostizier-
ten Verkehrs. Als zwingende Begleitmassnahme 
zur Umfahrung wird die Emmentalstrasse im 
Ortsinnern neu organisiert, umgestaltet und 
somit stark aufgewertet. In Oberburg wird die 
Lärmbelastung dank der Umfahrung massge-
bend reduziert. 
Die Umfahrung Hasle mit einer Unterführung 
der Bahnlinie Richtung Konolfingen/Thun und 
einer Linienführung direkt südlich der Bahn 
entlang entlastet die Ortsdurchfahrt Hasle um 
gegen 50 %. Im Rahmen einer Begleitmass-
nahme wird der Verkehrsraum im Raum Bahn-
hof neu organisiert und gestaltet. 
 
Ja zu mehr Sicherheit und Lebensqualität 
Das Projekt leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Bewältigung der zukünftigen Mobilität in 
der Region Burgdorf. Negative Einflüsse auf die 
Umwelt werden mit Ausgleichs- und Ergän-
zungsmassnahmen kompensiert. Das Projekt 
schafft gute Voraussetzungen für die Siedlungs-
entwicklung und die Aufwertung der öffentli-
chen Räume entlang der Ortsdurchfahrten. Es 
stärkt den strassengebundenen öffentlichen Ver-
kehr sowie den Velo- und Fussverkehr, insbeson-
dere für die Schulkinder. 
 
Jetzt ist auch Ihre Solidarität gefragt – setzen 
Sie ein Zeichen. 
Das Bernische Stimmvolk entscheidet am 12. 
März 2023 auch über den Baukredit zur Ver-
kehrssanierung Aarwangen. Auch im Oberaar-
gau kann die Verkehrssituation mit enormer 
Verkehrsbelastung durch eine finanziell gesi-
cherte Lösung korrigiert werden. Die betroffene 
Bevölkerung und die Unternehmer warten seit 
Jahrzenten sehnsüchtig darauf. Das Emmental 
und der Oberaargau verdienen die Solidarität 
aus dem ganzen Kanton. Motivieren wir all un-
sere Bekannten im Kanton 2x JA zu den Bau-
krediten in die Urne zu legen! Jede JA-Stimme 
zählt. 
 
Marc Brünisholz 

JA zu den Baukrediten für die Verkehrssanierung Burgdorf - 
Oberburg – Hasle und Aarwangen 
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Interview zur Verkehrssanierung 
Burgdorf-Oberburg-Hasle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Ernst Kühni ist 56 Jahre alt, verheiratet und Vater 
von 4 erwachsenen Kindern. Er wohnt im Ober-
frittenbach und ist CEO der Kühni AG in Ram-
sei. 
 
Hallo Ernst. Kannst Du etwas zur Kühni AG 
sagen? 
Die Kühni AG ist ein Familienbetriebt.  
Wir sind ein Holzbau Gesamt Anbieter.  
Mit eigener Generalunternehmung,  Holzbau, Par-
kett und Schreinerei Abteilungen. 
Zurzeit beschäftigen wir ca. 170 Mitarbeiter/ 
innen. 
 
Bildet Ihr auch Lehrlinge aus? 
Ja, wir haben 27 Lernende in den Berufen Zim-
mermann, Schreiner, Bodenleger, Hochbauzeich-
ner und KV. 
 
Bist Du sonst noch engagiert? 
Ich bin Präsident des Gewerbeverbands Berner 
KMU, welcher mit 22'000 Mitgliedern der grösste 
kantonale Wirtschaftsverband in der Schweiz ist. 
Zudem bin ich im Vorstand des Handels- und In-
dustrievereins Emmental und im Vorstand der 
SVP des Kantons Bern. 
 
Was will die Verkehrssanierung? 
Es ist eine Gesamtverkehrslösung zwischen Burg-
dorf, Oberburg und Hasle, bestehend aus 19 Mass-
nahmen von der alle Verkehrsteilnehmenden 
profitieren, also neben den Autos, auch der öV, die 
Velofahrer, die Fussgänger und hier vor allem die 
Schulkinder.  
 
Ist die Kühni AG auch vom Verkehrschaos in der 
Region Burgdorf betroffen? 
Selbstverständlich. Von den total 60 Montagewa-
gen fahren sicher jeden Tag 20-30 Richtung Burg-
dorf. Oft starten die Monteure schon vor 6 Uhr, 
um dem Stau zu entgehen, was dann auch oft 
lange Arbeitstage bedeutet. Du kannst Dir vorstel-
len, dass sich dies beim aktuellen Fachkräftemangel 
nicht gerade positiv auf den Personalbestand aus-
wirkt. 

G A S T H O F  K R O N E
D O R F S T R A S S E  2 2

3 4 1 8  R Ü E G S B A C H

T  0 3 4  4 6 1  1 3  4 3

M O  & D I  R U H E TA G

I N F O @ K R O N E - R U E E G S B A C H . C H

K R O N E - R U E E G S B A C H . C H

Klare Antworten auf komplexe 
Versicherungsfragen.
Dafür steh ich persönlich ein.

Urs Lüthi
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
Mobile 079 215 82 82
urs.luethi@allianz.ch

Generalagentur Martin Zellweger
Kirchbergstrasse 189
3400 Burgdorf
www.allianz.ch/martin.zellweger
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Müsst Ihr die Stauzeiten einrechnen? 
Da wir auch oft Baustellen in den Regionen Burg-
dorf, Solothurn und Biel haben, müssen wir das 
klar einkalkulieren. Pro Weg bedeutet dies einen 
Mehraufwand von 20-30 Minuten, welchen wir 
unseren Mitarbeitenden selbstverständlich auch 
vergüten müssen. 
 
Habt Ihr darum schon Aufträge verloren? 
Ich kann nicht konkret beantworten woran es je-
weils liegt. Fakt ist, dass wir je nach Auftrag und 
Region wegen der Stauproblematik 5-10% teurer 
sind als vergleichbare Mitbewerber. 
 
Wer ist sonst noch betroffen? 
Von Huttwil über Langnau bis Konolfingen sicher-
lich Viele. Je nach Reiseziel betrifft es aber auch 
Personen aus dem Entlebuch. 
 
Was sagst Du denjenigen, welche den Stau he-
runterspielen rsp. umfahren oder zeitlich umge-
hen wollen? 
Diese Möglichkeiten sind schon völlig ausgereizt. 
Im Biembach zum Beispiel gibt es in den Stosszei-
ten bereits jetzt massiven Verkehr. 
 
Kann nach einem Nein evtl. noch eine bessere 
Lösung gefunden werden? 
Nein, das sind ganz klar Scheinargumente der 
Gegner, es gibt bei einem Nein am 12. März keine 
baufertige Alternative und die gesprochenen Bun-
desmillionen gehen verloren. Entgegen den Aussa-
gen der Gegner ist das Projekt nämlich finanziert. 
Nach jahrzehntelanger Planung ist es die letzte 
Chance, das vernünftige und breit abgestützte Pro-
jekt endlich doch noch umzusetzen. 
 
Gibt es noch zusätzliche Pluspunkte? 
Es gibt in meinen Augen nur Pluspunkte, wie be-
reits erwähnt ist das Projekt sehr austariert – das 
beweist auch die geschlossene Unterstützung von 
Landwirtschaft Emmental und aller 39 Gemein-
den. Heute sind die beiden Barrieren in Burgdorf 
ca. 4,5h pro Tag geschlossen und oft muss auch die 
Ambulanz davor warten.  Ohne Stau können der 
Lärm- und die CO2 Emissionen reduziert werden, 
die Linienbusse fahren wieder pünktlich und es 
entstehen neue Velowege, wofür ein grosser Teil 
des «überirdischen» Landverbrauchs reserviert 
wurde.  
 
Hast Du noch ein Schlusswort an uns? 
Ich bin sicher, dass die Immobilienpreise in der Re-
gion nach der Realisierung steigen werden. Der 
projektierte Tunnel wirkt sich positiv auf das Sied-
lungsgebiet Oberburg und Hasle aus und geht sehr 
sparsam mit dem Kulturland um. Zudem haben 
Umfragen in Worb und Signau – die eine ähnliche 
Umfahrung bekommen haben – gezeigt, dass nie-
mand mehr die alte Situation zurück möchte. Ich 
rufe deshalb Alle dazu auf, mit der ganzen Region 
solidarisch zu sein und am 12. März auch wirklich 
ein Ja in die Urne zu legen und zwar ein doppeltes 
JA: JA zur Verkehrssanierung Aarwangen und JA 
zur Verkehrssanierung Emmentalwärts. 
 
Herzlichen Dank für das Interview. 
Urs Krähenbühl 
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GMBH

Peter Gygax
Bahnhofplatz 8 · 3414 Oberburg 
Tel. 034 422 20 21 
gygax@panorama-garage.ch
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 Parolen / Agenda    

Termine

Parolen SVP Kanton Bern

12. März 23          Volksabstimmung 
31. März 23          Hauptversammlung SVP 
                            Oberburg 
2. Mai 23             Parteiversammlung 
8. Mai 23             Gemeindeversammlung 

Volksabstimmung  
12. März 2023 

Kantonale Vorlagen  
JA     zur Änderung der Kantonsverfassung (Stel-

lung und Kompetenzen Justizbehörden) 
JA     zur Änderung der Kantonsverfassung (Un-

vereinbarkeitsregeln Mitglieder Grosser Rat) 
JA     zum Baukredit für die Verkehrssanierung 

Aarwangen 
JA     zum Baukredit für die Verkehrssanierung 

Burgdorf-Oberburg-Hasle 

JA zur Änderung der Kantonsver-
fassung (Stellung und Kompeten-
zen Justizbehörden) 
 
Der Grosse Rat hat am 14. Juni 2022 eine Ände-
rung der Kantonsverfassung beschlossen. Damit 
soll die 2011 eingeführte Selbstverwaltung der Jus-
tiz neu nicht nur im Gesetz, sondern auch in der 
Verfassung abgebildet und präzisiert werden. Än-
derungen der Verfassung müssen zwingend den 
Stimmberechtigten vorgelegt werden. Daher 
kommt es zur Volksabstimmung. 
Um was geht es: 2011 wurde im Kanton Bern eine 
Justizreform umgesetzt. Diese sah unter anderem 
eine Reduktion der erstinstanzlichen Gerichts-
kreise von 13 auf vier Regionalgerichte vor. Zudem 
kam es zu einem Zusammenschluss der Untersu-
chungs- und Anklagebehörde innerhalb der Staats-
anwaltschaft. Weiter wurde die Selbstverwaltung 
der Justiz eingeführt und die Justizleitung als ge-
meinsames Organ der Gerichtsbehörden und der 
Staatsanwaltschaft geschaffen. Die dadurch ange-
strebte Stärkung der Unabhängigkeit der Justiz 
konnte erreicht werden.  
Die Anpassungen der Kantonsverfassung sind eine 
Nachführung des auf Gesetzesstufe bereits gelten-
den Rechts. So soll die auf Gesetzesstufe abgebil-
dete Selbstverwaltung der Justiz neu in der 
Kantonsverfassung verankert werden. Neu würde 
diese dann Justizverwaltungsleitung heissen. Diese 
besteht aus den Verwaltungsorganen der Gerichts-
behörden und der Staatsanwaltschaft. 
Mit dieser Änderung werden die Stellung und 
Kompetenzen der Justiz als dritte Gewalt, wie bei 
den anderen beiden Staatsgewalten (Regierungsrat 
und Grosser Rat) auf Stufe Kantonsverfassung ge-
regelt. Regierung und Parlament haben keinen 
Einfluss auf die Kernaufgaben der Justiz und dür-
fen den Justizbehörden zum Beispiel keine Wei-
sungen erteilen.  
Meine Empfehlung: Zur verstärkten Unabhängig-
keit der Justiz, stimme ich am 12. März 2023 JA. 

 
JA zur Änderung der Kantonsver-
fassung (Unvereinbarkeitsregeln 
Mitglieder Grosser Rat) 
 
Der Grosse Rat hat am 14. Juni 2022 eine Ände-
rung der Kantonsverfassung beschlossen. Neu soll 
es dem Personal der kantonalen Verwaltung in ge-
setzlich noch zu regelnden Ausnahmefällen mög-
lich sein, dem Grossen Rat anzugehören. Auch 
hier wieder: Änderungen der Verfassung müssen 
zwingend den Stimmberechtigten vorgelegt wer-
den. Daher kommt es zur Volksabstimmung. 
Heute können Angestellte der kantonalen Verwal-
tung nicht gleichzeitig dem kantonalen Parlament 
(Grosser Rat) angehören. 
Der Grund dafür ist die Gewaltenteilung. 
Die Staatsmacht ist auf die drei Staatsgewalten ver-
teilt: Grosser Rat (Legislative), Regierungsrat (Exe-
kutive) und Justiz (Judikative), wobei die Kan- 
tonsverwaltung dem Regierungsrat zugerechnet 
wird. Eine Person darf gleichzeitig nur einer der 

drei Staatsgewalten angehören (Gewaltenteilung). 
Die Unvereinbarkeitsbestimmungen darüber, wer 
im bernischen Grossen Rat sitzen darf und wer 
nicht, sind im interkantonalen Vergleich streng. 
Dennoch ist es nach geltendem Recht möglich, 
dass bestimmte Personen, welche in einer staats-
nahen Stellung tätig sind, dem Grossen Rat anzu-
gehören. So können zum Beispiel Lehrerinnen 
und Lehrer bereits heute Mitglied des Grossen 
Rates sein. Sie beziehen zwar ihren Lohn über den 
Kanton, werden aber aufgrund spezieller organi-
satorischer Gegebenheiten nicht zur eigentlichen 
Kantonsverwaltung gezählt.  
Neu soll es Angestellten der kantonalen Verwal-
tung in Ausnahmefällen möglich sein, Mitglied 
des Grossen Rates zu werden. 
Die Verfassungsänderung schafft die Vorausset-
zung, um Ausnahmefälle später per Gesetz festzu-
legen. Gemäss Äusserungen im Grossen Rat sollen 
Personen mit Kaderfunktion innerhalb der Kan-
tonsverwaltung von vornherein ausgeschlossen 
sein, da bei diesen Interessenskonflikte bestehen 
könnten.  
Der Grundsatz, dass Angestellte der kantonalen 
Verwaltung nicht gleichzeitig Mitglied im Grossen 
Rat sein können, bleibt bestehen.  
Begründete Ausnahmen für einzelne Personen-
gruppen könnten dem Grossen Rat aber einen 
Mehrwert bringen. Angedacht sei, dass Personen 
ohne Kader- oder Leitungsfunktionen von dieser 
Änderung profitieren könnten. 
Der Grosse Rat empfiehlt mit 140 gegen 0 Stim-
men ohne Enthaltungen ein JA zur Änderung der 
Kantonsverfassung «Unvereinbarkeitsregeln Mit-
glieder Grosser Rat». 
Ich schliesse mich den Empfehlungen des Grossen 
Rates an und stimme am 12. März 2023 JA. 
 
Marianne Krähenbühl 
 

Info_23_1.qxp  09.02.23  14:26  Seite 4


